
Top Deal unserer 3 Black-Deals
INTERSTITIAL-DEAL
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MAXIMIEREN SIE IHRE 
UMSÄTZE IN DEN 
BLACK WEEKS!

Print-Deal: Drei Anzeigen zum Preis von einer 

Online-Deal: Zwei Erscheinungen zum Preis von einer 

Interstitial-Deal: Sechs Interstitial zum Preis von einem

Nutzen Sie vom 25.11. bis 07.12.2014 unsere 
 exklusiven Black-Deals für den direkten Zugang  
zu kaufbereiten Kunden und machen Sie diese Zeit 
zur erfolgreichsten Ihres Jahres.

In der ersten Woche ist der Black Friday das Highlight, in der zweiten der 
Cyber Monday: Im Weihnachtsgeschäft sind die Black Weeks so populär 
wie nie. So nutzen 81 % aller Konsumentinnen und Konsumenten Preis-
nachlässe. 87 % verschieben sogar größere Käufe gezielt auf diese Zeit.1

Entscheiden Sie sich jetzt, ob Sie in unserer Gesamt- oder Lokalausgabe, 
im ePaper oder auf den Städteseiten unseres Newsportals werben 
möchten und heben Sie sich in der umsatzstärksten Zeit des Jahres ab!

Black-Deals:

1Umfrage des Marktforschungsinstitutes Appinio von 2023



BLACK WEEKS MIT SONDERPREISEN

PRINT-DEAL
Nutzen Sie unser Flaggschiff, die Rheinische Post, zur Platzierung 
Ihrer Angebote in einem redaktionell starken Umfeld. 

Sie buchen eine Print-Anzeige zum Tarifpreis. Dafür erhalten Sie 
kostenlos zwei weitere: Entweder schalten Sie alle 3 in den Shopping-
wochen – oder nutzen eine im Vorfeld zur Ankündigung Ihrer 
Angebote.

Beispiele – Platzierung im Textteil
Alle Formate und Ausgaben buchbar – wir beraten Sie gern

DREI ANZEIGEN ZUM 
PREIS VON EINER 

Wirtschaftsraum Düsseldorf
Eckfeldanzeige  7.813,76 €
Halbe Seite  15.590,40 €
Ganze Seite  31.180,80 €

Wirtschaftsraum Niederrhein-Süd
Eckfeldanzeige  5.582,46 €
Halbe Seite  11.138,40 €
Ganze Seite  22.276,80 €

Alle Preise zzgl. MwSt

So schön blülül hthth es im Botanischen Gartetet n
VON SEMIHA ÜNLÜ

BILKKalendarisch gesehen beginnt
der Frühling zwar erst am 20.März,
doch imBotanischenGarten ander
Heinrich-Heine-Universität hat das
Frühlingserwachen längst begon-
nen. Die Frühlingsboten sind in
den Gewächshäusern und auf dem
AußengeländeAußengeländeA überall zu sehen. So
schaut an vielen Stellen schon der
lilafarbene Dalmatiner-Krokus aus
derErdeundauchder sonnengelbe
Huflattich amGewässerbereich fällt
einem schnell ins AugeAugeA . Gelb blüht
auch die Japanische Zaubernuss.
VorVorV allem im Südafrikahaus kön-

nen Besucherinnen und Besucher
zurzeit in Frühlingsstimmung
kommen. Dort stehen einige Pflan-
zen bereits in voller Blüte – und sie
haben eine interessante Bestäu-
bungsart.„ImGegensatz zuunseren
Gefilden dienen in Südafrika sehr
oft Vögel als Bestäuber,estäuber,estäuber die Blüten
sind entsprechend dafür gebaut“,
sagt die wissenschaftliche Leiterin
des Botanischen Gartens, Sabine
Etges. Eindrucksvoll kann man das
an der Paradiesvogelblume sehen:
Deren markant geformten große
Blüten besitzen ein spezielles blau-
es Blatt, das sich öffnet und die Be-
stäubungsorgane freigibt, sobald
sich ein VogelVogelV darauf niederlässt.
Etges: „Während er Nektar trinkt,
setzen sich die Pollen im Gefieder
fest und werden so zur nächsten
Blüte getragen.“
VieleVieleV dieser Gewächse werden in

ihren Herkunftsregionen nicht nur
zuästhetischenZwZwZ eckeneingesetzt.
„Die Myrtenblättrige Kreuzblume
mit ihren weiß-lila Blüten ist bei
uns eine beliebte Kübelpflanze, in
Südafrika kennt man ihre antimik-
robielle WirWirW kung. Die Rinde wurde
zum Beispiel zur Reinigung von
TotenTotenT vor der Beisetzung genutzt“,
so Etges. Die WurWurW zeln von Greyia
enthalten wiederum eine Substanz
gegen Erbrechen, aus der Echten
Clivie kannLyLyL covin gewonnenwer-
den, das antibakterielle und antivi-
rale Effekte hat.
Heidepflanzen (Erica) sind eine

weitereBesonderheit derKapregion
und im Südafrikahaus. In Deutsch-

landwachen sie vor allembodennah
zwergstrauchig, in Südafrika bilden
sie aber hoheSträucher,r,r werden so-
gar regelrecht baumartig.
Im Botanischen Garten wächst

zum Beispiel zurzeit üppig die
strahlendweiß blühende Erica ca-
naliculata ‚Mrs. D.F..F..F Maxwell‘ als
breite, über dreiMeter hoheHecke.
„Die Heidepflanzen sind gut an die
trockenen, heißen Standorte an-
gepasst. So lassen ihre reduzierten
Blätter kaumTrTrT anspiration zu“, sagt

Etges.
Einen Blick sollten Besucherin-

nen und Besucher auch auf den
Flechtenbewuchs an den Bäumen
werfen. Etges: „Flechten sind Or-
ganismen aus Pilzen und Grünal-
gen oder fotosynthesetreibenden
Bakterien, die in Symbiose leben.“
Die gelbe Flechtemit dem fantasie-
vollen Namen Xanthoria parietina
bildet kleine runde Scheiben – dies
sind die Fruchtkörper des Pilzes, in
denen er dann Sporen zur VerbrVerbrV ei-

tung entwickelt. „Diese Flechtenart
enthältGrünalgen, die die Fotosyn-
these leisten.Die gelbeFärbungbe-
ruht auf dem Pigment Parietin, das
auch als Sonnenschutz dient“, sagt
Etges beim Blick auf die Äste einer
kleinenMagnolie.
Spannend kann jetzt auch der

Blick ins Geäst der zurzeit kahlen,
eher unansehnlichen Laubbäume
sein. Jetzt kann man die Struktur
desGeästs unddes Stammssehr gut
erkennen – so bei der Süntelbuche

mit ihremwindungsreichenWuchsWuchsW .
Einen seltenen Anblick gibt es im

ApothekerApothekerA garten: Dort blüht die
Harry-Potter-Fans bekannte Echte
Alraune, derenalkaloidhaltigerWurWurW -
zelextrakt früher als Schlafmittel
undAphrAphrA odisiakumgenutztwurde.
Die jungen Pflanzenwachsen gera-
de ausdemHerbstlaubhervor:„Die
pelzigen, grau-lila Blüten werden
schon bald von den kräftigen Blät-
ternumringtwerden, bis dieseBlät-
ter dannden Schnecken zumOpfer

fallen.“Harry-Potter-Fans sollten sie
abernicht ausgraben, umzu schau-
en, ob siewirklich schreienkönnen.
Die achtHektar großeAnlagewar

1979 eröffnet worden. Die großen
Pflanzensammlungen werden als
Arbeits- und Anschauungsmaterial
für Forschung und Lehre vor allem
in der Biologie und der Pharmazie
genutzt. Bürgerinnen und Bürger
können die Anlage aber auch als
Bildungs-undErholungsort nutzen
– jedes Jahr tun das rund 100.000.

Die Frühlingsboten sind in den Gewächshäusern und auf dem Gelände ein Blickfafaf ng. Harry-Potter-r-r Fans können sich auf die Alraune frfrf euen.

So schön blüht das südafrikanische
Heidekraut Epacris versicolor.

Die Greyia sutherlandii entwickelt ge-
rade ihre Blütenstände.

WiWiW e Helmumum tutu Schmidtdtd das Denkekek n
vovov n Bert RüRüR rupupu gegeg prägägä t hatata

VONNICOLE ESCH

DÜSSELDORFDasLebenvonBertRü-
ruphätteauchandersverlaufefef nkön-
nen. Bevor er sich denWiWiW rtschaftftf s-
wiwiw ssenschaftftf enzuwandte,warerein
erfofof lgreicher Sportler. KuKuK gelstoßen
war seine große Leidenschaftftf . „Das
fafaf nd ich besonders ästhetisch“, er-
zählte er beim KuKuK lt-Kafffff efef e-KlKlK atsch
im Mutter-EyEyE -KuKuK nst-Caféféf Netzwer-
ker Heribert KlKlK ein und seinen Gäs-
ten. Eine VeVeV rletzung stoppte seine
Karriere als Profifif sportler. Noch im
Krankenhaus beschloss Rürup,WiWiW s-
senschaftftf ler zu werden.
OberalsSportlerglücklklk ichergewe-

senwäre, könne er nicht beurteilen.
WaWaW hrscheinlich scheint das jedoch
nicht zu sein, denn derWiWiW rtschaftftf s-
expxpx erte berichtete belustigt, dass er
alsProfefef ssornochniehättearbeiten
müssen und erklklk ärte direkt: „Arbeit

istmit Leid verbundenund ichhabe
nie gelitten.Mirhat das immerSpaß
gemacht.Dabin ichunglaublichpri-
viviv legiert.“ Daher denke Rürup auch
jetzt,mit seinenachtzig Jahren,noch
lange nicht ans AuAuA fhfhf ören.
Rürup ist ehemaligerWiWiW rtschaftftf s-

weiser und Cheföföf konom des Han-
delsblattes. Seine Beschäftftf igung in
der Planungsabteilung des Bundes-
kanzleramtesunterHelmutSchmidt
habe ihn besonders geprägt, verriet
er. „Ich habe nirgendwo so viviv el ge-
lernt,wiwiw ebei ihm.“ManmüssePoli-
tik von der Umsetzung aus denken,
nicht vomKoKoK nzept,war eine grund-
legendeErkenntnis,dieerausseiner
Zeit dort mitnahm.
Im VoVoV rdergrund der lockeren Ge-

sprächsrunde standen viviv ele aktuel-
le Themen. „WeWeW nn es einen Frieden
gibt,wiwiw rdeseinVeVeV rhandlungsfrfrf ieden
sein. Dann werden einige Gebiete

russischwerden“, schätztederWaWaW hl-
düsseldorfefef r dieLage inderUkraine
ein.DieAmpel-Regierungmache ihn
nicht glücklklk ich. „AbAbA er was wäre die
AlAlA ternative? Eine große KoKoK alition
wäre auch nicht sexyxyx gewesen“,
meinte er.
KlKlK ar sei, dass die deutsche VoVoV lks-

wiwiw rtschaftftf gerade abschmiere. Das
habe hausgemachte Gründe, läge
aber auch am WeWeW lthandel. „WiWiW r
müssen Sand in das Getriebe der
Globalisierung streuen. Es gibt kein
Land, dass so auf den AuAuA ßenhandel
angewiwiw esen ist, wiwiw e Deutschland“,
resümierte Rürup. TrTrT otzdem gehe
es nicht den deutschen Firmen
schlecht, sondern dem Land, sagte
der Expxpx erte.
Über seine WaWaW hlheimat Düssel-

dorf,f,f dieer sehr schätzt, konstatierte
er. „Sie ist eine klklk eine Großstadt, die
gut fufuf nktioniert. AuAuA ch wenn sie kei-
neWeWeW ltstadt ist,wiwiw edieDüsseldorfefef r
gerne glauben.“ Sorge bereite ihm
jedoch das Sterben des stationären
Einzelhandels – auch aus persönli-
chenGründen.„Ichwüwüw sstegarnicht
wo ich die Tinte füfüf r meinen Lamy-
Füllerherbekommensollte,wennes
dieKaufhfhf äusernicht gebe“, sagte er.

TeTeT rminBeim nächsten Kafffff efef e-Klatsch
am 25.April, 15 bis 16 Uhr,r,r begrüßt He-
ribert Klein Unternehmerin Jutta Zü-
low,w,w VoVoV rsitzende der Unternehmerschaftftf
Düsseldorf undUmgebung. Der Ein-
tritt ist frei. Reservierungen unter kafffff efef e-
klatsch@mutter-ey-cafefef .de

Als Gast beim Kafffff efef e-Klatsch mit Heribert Klein plauderte der frfrf ühere Wirtschaftftf s-
weise über sein Leben, seine WaWaW hlheimat Düsseldorf und die aktuelle Politik.

Die Königs-Protee ist wegen ihrer Schönheit dieWappenblume Südafrikas und zurzeit im Südafrikahaus des Botanischen
Gartens zu bestaunen. FOTOS: ARNE CLAUSSEN/SABINE ETGES (HHU)

Ein prächtiger VorboteVorboteV des Frühlings:
die Japanische Zaubernuss.

ÖffnungszeitenBis Ende Feb-
ruar mo-fr 8-16 Uhr, März-Okto-
ber mo-fr 8-18 Uhr, sa 13-18 Uhr,
sonn- und feiertags 10-18 Uhr

AnfahrAnfahrAnf tMit der U73 und U79 bis
Endstation Uni Ost/Botanischer
Garten, mit den Buslinien 735,
827,7,7 835 und 836 bis Uni Süd.

Parkenarkenark Auf den Parkplätzen P1,
P2 und P10 (nahe Nebeneingang
und U-Bahn-Endstation Uni Ost/
Botanischer Garten)

Eintritt frei

DenBotanischenGarten
besuchen

INFO

ZumKaffee-Klatsch imMutter Ey Kunst CafeCafeCaf empfing Netzwerker Heribert
Klein den früheren Berater der Bundesregierung Bert Rürup. FOTO: ANDREAS BRETZ

MITTWOCH, 28. FEBRUAR 2024 Düsseldorf C5
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RHEINISCHCHC E POSTSTS

Top-Themen im
prisma-Magazin

prisma.de

Täglich das TV-Programm von 36 Sendern –

die volle Programmvielfalt jederzeit auf prisma.de

Aktuelle Streaming-Tipps

Interviews mit Stars der Unterhaltungswelt

Große Themenvielfalt und Rätselspaß

W

4 192336 500005

09
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TV-PROGRAMM

ANZEIGE

OHRENAUF
Warum gutes Hören

so wichtig ist
Seite 4

FINANZEN:
TIPPS RUND UM DAS
THEMA PFLEGE
Seite 5

Gewinnen Sie
10000 €

beim großen
prisma-Rätsel!

Seite 6
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Eckfeldanzeige
160 × 240 mm 1Sonderpreise

Wirtschaftsraum Niederrhein-Nord
Eckfeldanzeige  7.662,20 €
Halbe Seite  15.288,00 €
Ganze Seite  30.576,00 €

Wirtschaftsraum Bergisches Land
Eckfeldanzeige  3.241,70 €
Halbe Seite  6.468,00 €
Ganze Seite  12.936,00 €

BABAB UAUA EN & WOWOW HNEN

A
n der Sanierung
eines Badezim-
mers hängen
oftmals eine
aufwendige

Planung und hohe Kosten.
Viele können sich das nicht
auf einmal leisten. Eine Lö-
sung kann ein Sanierungs-
fahrplan für Teilmoderni-
sierungen auf Raten sein.
So kann das vonstatten-

gehen: „Der Handwerker
zeigt dem Kunden, wie sein
Bad in der Endversion aus-
sehen könnte. Hat der aber
nicht direkt das Geld für die
gesamte Modernisierung,
wird jetztnur einkleinerTeil
davon umgesetzt“, erklärt
Bad-Fachmann Dennis Jä-
ger. „Und in fünf Jahren der
nächste Schritt und dann in
fünf Jahren noch ein Schritt
– und dann hat der Kunde
ein fertiges, tolles Bad mit
einem in allenDetails stim-
migen Design.“ Zwar sind
solche Teilmodernisierun-
genauchohne langfristigen
SanierungsplanvomHand-
werker möglich. Das habe
aber einen Nachteil, sagt
Jäger, derChefredakteurder
Fachzeitschrift „SBZ Sani-
tär.Heizung.Klima“ ist: Es
fehlen am Ende vielleicht

der einheitliche Look und
ein stimmiges Design.
„Wenn ichmir kein gan-

zes neues Bad leisten kann,
habe ich zwei Möglichkei-
ten, etwaszuverändern.Am
einfachsten ist: Ich tausche
aneinpaarStellennur etwas
aus.AltesWCraus,neuesWC
rein, alteArmaturweg,neue
Armatur rein“, sagt Jäger.
„Dannhabe icheinbisschen
was Neues, vielleicht auch
ein bisschen was technisch
Zeitgemäßeres als das, was
vor 20 Jahren mal en vogue
war. Aber das hat mit einer
Designveränderungerstmal
wenig zu tun.“
Die zweite Variante:

„Man schraubt zum Bei-
spiel nichtnur einneuesWC
an die Wand, sondern baut
denganzenWC-Platzneu“,
so Jäger. Bei einer solchen
StückelungderVeränderun-
gen kann es vorkommen,
dass nach Abschluss der

Modernisierung all die ein-
zelnenneuenKomponenten
nichtoptischgut zusammen
passen.Undda setzt der Sa-
nierungsplan an: Gemein-
sammit einemHandwerker
werden alle zeitversetzten
Veränderungenaufeinander
abgestimmt. Etwa, indem
bei den Keramiken Stücke
aus Kollektionen ausge-
wählt werden, für die Her-
steller eine Bezugsgarantie
über einen langen Zeitraum
geben. „Viele Linien gibt es
über Jahre oder Jahrzehnte
hinweg“, sagt Jäger.
Die Idee des Sanierungs-

plans für eine Bad-Moder-
nisierungaufRaten seinoch
rechtneu inderBranche. Sie
bietet jedoch für beide Sei-
ten Vorteile. Denn lässt sich
derHandwerker aufdieVor-
arbeit ein, kann er bei dem
Kunden mit Aufträgen über
eine längere Zeit rechnen.

tmn

EineModernisierung in Schritten
kann helfefef n, Geld zu sparen.

Badsanierung auf Raten
Ein Sanie-

rungsplan

kann die

Finanzierung

einer Badmo-

dernisierung

erleichtern.

FOTO: LUDWIG

www.nessmann.de

Prof.-Oehler-Str. 11
40589 Düsseldorf
T (0211) 99608-0

400 m2 Ausstellung

FLIESEN.
FÜR DRAUSSEN.

ZUM WOHLFÜHLEN.

CSL ANCIENT
90 x 90 x 2 cm, R11/C
Art.-Nr. 6305 0154

*Solange der Vorrat reicht.

jetzt 48,90 €*/m2

vorher 75,50 €/m2

Einfach einscannen
& mehr erfahren

www.nessmann.de

Bäder mit
Seele.

Unsere mobile Toilette garantiert zu jeder Gelegenheit
eine entsprechend hygienische Lösung – immer und überall.

Alle Angebote unter:
miettoilette-niederrhein.de

Das stilleÖrtchen
�ür fleißigeHände.

Bodenbelag Koch GmbH & Co. KG
Oberbilker Allee 163-165
40227 Düsseldorf
Telefon: 0211 - 16 45 770

Kundenparkplätze am Haus.

Vinylboden Adoria
Designbelags-Objektkollektion
11 Holzdekore und 5 Steindekore

Inklusive Verlegung
ab 29,95 € / qm*

*ab 20 m²

DÜSSELDORF (anbu) An Rosenmon-
tagwarderMottowagenvonJacques
Tilly,y,y derdenrussischenPräsidenten
Putin in einer Badewanne mit Blut
darstellt, noch in Köln unterwegs.
Für den Rosenmontagsumzug in
Düsseldorf 2023 hatte Tilly denWaWaW -
gen zum Jahrestag des russischen
Angrifffff sfsf krieges auf die Ukraine ge-
baut. Am WoWoW chenende wuwuw rde die
Figur auch außerhalb von Karneval
eingesetzt. Bei einerDemonstration
gegen die Politik von Putin kam er
vorder russischenBotschaftftf inBerlin
zum Einsatz.
Lina WiWiW tte von „Freies Russland

NRWRWR “organisiertedenTrTrT ansportdes
WaWaW gens nach Berlin. „Ursprünglich
wolltenwiwiw rdieFigurausdiesemJahr,r,r
aber die Darstellung in der WaWaW nne
passt symbolisch sehr gut.DerKrieg
in der Ukraine ist nach wiwiw e vor da.“

Gerade weil derWaWaW gen ein SySyS mbol-
bild ist, kannsichWiWiW tteauchvorstel-
len,dassernochöftftf ereingesetztwer-
denwiwiw rd.FürTillykamenderEinsatz
in Berlin und die erneute großeme-
dialeAuAuA fmfmf erksamkeitüberraschend:
„AbAbA erdas ist der SinnmeinerArbeit,
politische Situationen so zu zeigen,
dass sie leicht zu verstehen sind.“
An den Protesten in Berlin nahm

auch Nawawa alnys WiWiW twtwt e Julia Nawawa al-
najaja a teil. Das habe zu noch größe-
rer AuAuA fmfmf erksamkeit füfüf r den Protest
gefüfüf hrt, sagt auch Tilly.y.y Der Hinter-
grund: Putin steht wiwiw e erwartet vor
einer weiteren Amtszeit. Nach der
Präsidentenwahl, die von Manipu-
lationsvorwüwüw rfefef n begleitete wuwuw rde,
sprach die russische WaWaW hlkommis-
sion ihm ein Rekordergebnis von
vorläufifif gknapp88ProzentderStim-
men zu.

Tillylyl -y-y Mottowowo agaga egeg n kokok mmtmtm bei
Demo in Berlrlr in zum Einsatata z
Ein bekannter WaWaW gen von Jacques Tilly stand bei einer
Demo gegen Putin vor der russischen Botschaftftf .

Die Figur von Jacques Tilly stand bei einer Kundgebung in Berlin. TeTeT ilnehmer ha-
ben nach demToToT d vonKreml-Kritiker Nawalny gegenPutin protestiert. FOTO: DPAPAP

VON DAGMAR HAAS-PILWATATA

DÜSSELDORF AuAuA ßen gibt‘s noch
Einiges zu tun: Die Fassade ist
erst zum TeTeT il mit Naturstein neu-
verkleidet; es wird gebohrt und
gehämmert; zum Schutz sind Ein-
gangstür und Schaufefef nstermit Fo-
lien verkleidet. Aber innen ist alles
top – edleGraunuancen gebenden
ToToT n an - von denWänden über den
Bodenbis zur steingrauen-goldein-
gefafaf ssten Theke aus Holz und der
Marmorplatte als Abdeckung. Ganz
wichtig in denVitrinen sind bereits
die Edelstahlbehälter – gefüfüf llt mit
15 Eissorten, darunter Pistazien-
Meerwasser-Sorbet und Dattel-Jo-
ghurt-Honig-WaWaW lnuss.
Christin Firneburg kann es kaum

noch erwarten, bis sie nach rund
drei Monaten Umbau am Samstag
endlich im Medienhafefef n ihre Eis-
manufafaf ktur Keiserlich in den Räu-
men der legendären Robert´s Bar,
später die Bar der Hafefef nmeisterei,
eröfffff nfnf en kann. Bisher hatte die ge-
bürtige Sächsin, die aus lauter Lie-
be 2007 ins Rheinland gezogen ist,
wenig mit dem eiskalten Geschäftftf
zu tun. „Ich komme aus der Mode-
branche und habe 20 Jahre lang
füfüf r einen internationalen Kon-
zern gearbeitet“, erzählt sie. Das
war ihr erster und bislang einziger
Job. Doch irgendwann standen die
Zeichen auf VeVeV ränderung. Und da
ihr Mann befrfrf eundet ist mit dem
Kölner RainerWiWiW nter, Gründer be-
sagter Eismanufafaf ktur Keiserlich
mit dem stilisierten Eistüten-Logo,
kam Chrissie – wie sie alle nennen

– auf denGeschmack.WaWaW rumnicht
die Branchewechseln und als Fran-
chise-Partnerin ein eigenes Busi-
ness aufbfbf auen, zumal WiWiW nter auf
der Suche nach Dependancen ist?
Obschon sie als Studentin in

der Gastronomie gejobbt und als
TeTeT amleiterin Erfafaf hrung mit Perso-
nal hatte, absolvierte die 42-Jährige
zur Sicherheit ein Praktikum hin-
ter der Eistheke, lernte die KuKuK geln
zu portionieren, und aus welchen
Zutaten beispielsweise ein Sau-

errahm-Aprikose-Eis besteht. Sie
machte eine Barista-AuAuA sbildung
und kann inzwischen einen per-
fefef kten VaVaV nille Shot kredenzen (im
Italienischen heißt die Kombi aus
VaVaV nilleeis und Espresso Afffff ofof gato).
Aber gibt es nicht Eisdielen wie

am Sand am Meer gerade auch in
Düsseldorf?f?f „Schon, aber nicht von
solcherQualität“, behauptet Rainer
WiWiW nter und zählt auf,f,f was seineMa-
nufafaf ktur auszeichnet: „WiWiW r stellen
alles selber her, ohne die üblichen

Zusätze wie Konservierungsmittel
oder Fertigmischungen. Eigene
Konditormeister backen Zutaten
wie Brownies selber, die Amarena-
sauce kommt nicht aus der TuTuT be,
die WaWaW lnüsse werden eigens kara-
mellisiert. VeVeV rwendet werden Ha-
selnüsse aus dem Piemont, Zitro-
nen aus Sorrent, Schokolade aus
Belgien und Frankreich.“
Im Labor eines Freundes hat der

„Eismann“ experimentiert und sein
Angebot verfefef inert. Mittlerweile
betreibt er drei eigene Läden in
Köln und mit dem neuen im Me-
dienhafefef n sind es drei Franchise-
Geschäftftf e. Das Sortiment umfafaf sst
200 Sorten, darunter welche mit
Safrfrf an oder Rosenwasser oder nur
imAprilmit frfrf ischemWaWaW ldmeister.
Jeden Monat wechseln die Spezia-
litäten und ergänzen die Klassiker
VaVaV nille, Schoko, Mango, Erdbeer.
Jede KuKuK gel kostet zwei Euro – egal
ob im Hörnchen oder im Becher,
der anschließend in denPapiermüll
wandert. WiWiW ederverwendbar und
recycelbar ist die Thermobox mit
einemaustauschbaren Innenleben,
in der das Eis mit nach Hause oder
ins Büro genommenwerden kann.
Christin Firneburg kann es kaum

erwarten, sieben TaTaT ge die WoWoW che
hinter der Theke zu stehen – un-
terstützt von studentischen AuAuA s-
hilfefef n. Überraschenderweise gab
es null Probleme, Mitarbeiter zu
fifif nden.„In einer Eisdiele zu jobben,
scheint attraktiv zu sein“, frfrf eut sich
die Chefifif n und schleckt genüsslich
an „ihrem“ Stracciatella mit Scho-
kobruch.

Eismanunun fafaf ktktk ur eröfffff nfnf et Samstagaga
Christin Firneburg startet in der ehemaligen Robert’s Bar ihr erstes eigenes Unternehmen.

KOMMENUNDGEHEN

Christin Firneburg freut sich in der neuen Eisdiele in den ehemaligen Räumen
der Hafenmeisterei (Robert’s Bistro) auf Kundschaft. FOTO: ANDREAS BRETZ
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So schön blülül hthth es im Botanischen Gartetet n
VON SEMIHA ÜNLÜ

BILKKalendarisch gesehen beginnt
der Frühling zwar erst am 20.März,
doch imBotanischenGarten ander
Heinrich-Heine-Universität hat das
Frühlingserwachen längst begon-
nen. Die Frühlingsboten sind in
den Gewächshäusern und auf dem
AußengeländeAußengeländeA überall zu sehen. So
schaut an vielen Stellen schon der
lilafarbene Dalmatiner-Krokus aus
derErdeundauchder sonnengelbe
Huflattich amGewässerbereich fällt
einem schnell ins AugeAugeA . Gelb blüht
auch die Japanische Zaubernuss.
VorVorV allem im Südafrikahaus kön-

nen Besucherinnen und Besucher
zurzeit in Frühlingsstimmung
kommen. Dort stehen einige Pflan-
zen bereits in voller Blüte – und sie
haben eine interessante Bestäu-
bungsart.„ImGegensatz zuunseren
Gefilden dienen in Südafrika sehr
oft Vögel als Bestäuber,estäuber,estäuber die Blüten
sind entsprechend dafür gebaut“,
sagt die wissenschaftliche Leiterin
des Botanischen Gartens, Sabine
Etges. Eindrucksvoll kann man das
an der Paradiesvogelblume sehen:
Deren markant geformten große
Blüten besitzen ein spezielles blau-
es Blatt, das sich öffnet und die Be-
stäubungsorgane freigibt, sobald
sich ein VogelVogelV darauf niederlässt.
Etges: „Während er Nektar trinkt,
setzen sich die Pollen im Gefieder
fest und werden so zur nächsten
Blüte getragen.“
VieleVieleV dieser Gewächse werden in

ihren Herkunftsregionen nicht nur
zuästhetischenZwZwZ eckeneingesetzt.
„Die Myrtenblättrige Kreuzblume
mit ihren weiß-lila Blüten ist bei
uns eine beliebte Kübelpflanze, in
Südafrika kennt man ihre antimik-
robielle WirWirW kung. Die Rinde wurde
zum Beispiel zur Reinigung von
TotenTotenT vor der Beisetzung genutzt“,
so Etges. Die WurWurW zeln von Greyia
enthalten wiederum eine Substanz
gegen Erbrechen, aus der Echten
Clivie kannLyLyL covin gewonnenwer-
den, das antibakterielle und antivi-
rale Effekte hat.
Heidepflanzen (Erica) sind eine

weitereBesonderheit derKapregion
und im Südafrikahaus. In Deutsch-

landwachen sie vor allembodennah
zwergstrauchig, in Südafrika bilden
sie aber hoheSträucher,r,r werden so-
gar regelrecht baumartig.
Im Botanischen Garten wächst

zum Beispiel zurzeit üppig die
strahlendweiß blühende Erica ca-
naliculata ‚Mrs. D.F..F..F Maxwell‘ als
breite, über dreiMeter hoheHecke.
„Die Heidepflanzen sind gut an die
trockenen, heißen Standorte an-
gepasst. So lassen ihre reduzierten
Blätter kaumTrTrT anspiration zu“, sagt

Etges.
Einen Blick sollten Besucherin-

nen und Besucher auch auf den
Flechtenbewuchs an den Bäumen
werfen. Etges: „Flechten sind Or-
ganismen aus Pilzen und Grünal-
gen oder fotosynthesetreibenden
Bakterien, die in Symbiose leben.“
Die gelbe Flechtemit dem fantasie-
vollen Namen Xanthoria parietina
bildet kleine runde Scheiben – dies
sind die Fruchtkörper des Pilzes, in
denen er dann Sporen zur VerbrVerbrV ei-

tung entwickelt. „Diese Flechtenart
enthältGrünalgen, die die Fotosyn-
these leisten.Die gelbeFärbungbe-
ruht auf dem Pigment Parietin, das
auch als Sonnenschutz dient“, sagt
Etges beim Blick auf die Äste einer
kleinenMagnolie.
Spannend kann jetzt auch der

Blick ins Geäst der zurzeit kahlen,
eher unansehnlichen Laubbäume
sein. Jetzt kann man die Struktur
desGeästs unddes Stammssehr gut
erkennen – so bei der Süntelbuche

mit ihremwindungsreichenWuchsWuchsW .
Einen seltenen Anblick gibt es im

ApothekerApothekerA garten: Dort blüht die
Harry-Potter-Fans bekannte Echte
Alraune, derenalkaloidhaltigerWurWurW -
zelextrakt früher als Schlafmittel
undAphrAphrA odisiakumgenutztwurde.
Die jungen Pflanzenwachsen gera-
de ausdemHerbstlaubhervor:„Die
pelzigen, grau-lila Blüten werden
schon bald von den kräftigen Blät-
ternumringtwerden, bis dieseBlät-
ter dannden Schnecken zumOpfer

fallen.“Harry-Potter-Fans sollten sie
abernicht ausgraben, umzu schau-
en, ob siewirklich schreienkönnen.
Die achtHektar großeAnlagewar

1979 eröffnet worden. Die großen
Pflanzensammlungen werden als
Arbeits- und Anschauungsmaterial
für Forschung und Lehre vor allem
in der Biologie und der Pharmazie
genutzt. Bürgerinnen und Bürger
können die Anlage aber auch als
Bildungs-undErholungsort nutzen
– jedes Jahr tun das rund 100.000.

Die Frühlingsboten sind in den Gewächshäusern und auf dem Gelände ein Blickfafaf ng. Harry-Potter-r-r Fans können sich auf die Alraune frfrf euen.

So schön blüht das südafrikanische
Heidekraut Epacris versicolor.

Die Greyia sutherlandii entwickelt ge-
rade ihre Blütenstände.

WiWiW e Helmumum tutu Schmidtdtd das Denkekek n
vovov n Bert RüRüR rupupu gegeg prägägä t hatata

VONNICOLE ESCH

DÜSSELDORFDasLebenvonBertRü-
ruphätteauchandersverlaufefef nkön-
nen. Bevor er sich denWiWiW rtschaftftf s-
wiwiw ssenschaftftf enzuwandte,warerein
erfofof lgreicher Sportler. KuKuK gelstoßen
war seine große Leidenschaftftf . „Das
fafaf nd ich besonders ästhetisch“, er-
zählte er beim KuKuK lt-Kafffff efef e-KlKlK atsch
im Mutter-EyEyE -KuKuK nst-Caféféf Netzwer-
ker Heribert KlKlK ein und seinen Gäs-
ten. Eine VeVeV rletzung stoppte seine
Karriere als Profifif sportler. Noch im
Krankenhaus beschloss Rürup,WiWiW s-
senschaftftf ler zu werden.
OberalsSportlerglücklklk ichergewe-

senwäre, könne er nicht beurteilen.
WaWaW hrscheinlich scheint das jedoch
nicht zu sein, denn derWiWiW rtschaftftf s-
expxpx erte berichtete belustigt, dass er
alsProfefef ssornochniehättearbeiten
müssen und erklklk ärte direkt: „Arbeit

istmit Leid verbundenund ichhabe
nie gelitten.Mirhat das immerSpaß
gemacht.Dabin ichunglaublichpri-
viviv legiert.“ Daher denke Rürup auch
jetzt,mit seinenachtzig Jahren,noch
lange nicht ans AuAuA fhfhf ören.
Rürup ist ehemaligerWiWiW rtschaftftf s-

weiser und Cheföföf konom des Han-
delsblattes. Seine Beschäftftf igung in
der Planungsabteilung des Bundes-
kanzleramtesunterHelmutSchmidt
habe ihn besonders geprägt, verriet
er. „Ich habe nirgendwo so viviv el ge-
lernt,wiwiw ebei ihm.“ManmüssePoli-
tik von der Umsetzung aus denken,
nicht vomKoKoK nzept,war eine grund-
legendeErkenntnis,dieerausseiner
Zeit dort mitnahm.
Im VoVoV rdergrund der lockeren Ge-

sprächsrunde standen viviv ele aktuel-
le Themen. „WeWeW nn es einen Frieden
gibt,wiwiw rdeseinVeVeV rhandlungsfrfrf ieden
sein. Dann werden einige Gebiete

russischwerden“, schätztederWaWaW hl-
düsseldorfefef r dieLage inderUkraine
ein.DieAmpel-Regierungmache ihn
nicht glücklklk ich. „AbAbA er was wäre die
AlAlA ternative? Eine große KoKoK alition
wäre auch nicht sexyxyx gewesen“,
meinte er.
KlKlK ar sei, dass die deutsche VoVoV lks-

wiwiw rtschaftftf gerade abschmiere. Das
habe hausgemachte Gründe, läge
aber auch am WeWeW lthandel. „WiWiW r
müssen Sand in das Getriebe der
Globalisierung streuen. Es gibt kein
Land, dass so auf den AuAuA ßenhandel
angewiwiw esen ist, wiwiw e Deutschland“,
resümierte Rürup. TrTrT otzdem gehe
es nicht den deutschen Firmen
schlecht, sondern dem Land, sagte
der Expxpx erte.
Über seine WaWaW hlheimat Düssel-

dorf,f,f dieer sehr schätzt, konstatierte
er. „Sie ist eine klklk eine Großstadt, die
gut fufuf nktioniert. AuAuA ch wenn sie kei-
neWeWeW ltstadt ist,wiwiw edieDüsseldorfefef r
gerne glauben.“ Sorge bereite ihm
jedoch das Sterben des stationären
Einzelhandels – auch aus persönli-
chenGründen.„Ichwüwüw sstegarnicht
wo ich die Tinte füfüf r meinen Lamy-
Füllerherbekommensollte,wennes
dieKaufhfhf äusernicht gebe“, sagte er.

TeTeT rminBeim nächsten Kafffff efef e-Klatsch
am 25.April, 15 bis 16 Uhr,r,r begrüßt He-
ribert Klein Unternehmerin Jutta Zü-
low,w,w VoVoV rsitzende der Unternehmerschaftftf
Düsseldorf undUmgebung. Der Ein-
tritt ist frei. Reservierungen unter kafffff efef e-
klatsch@mutter-ey-cafefef .de

Als Gast beim Kafffff efef e-Klatsch mit Heribert Klein plauderte der frfrf ühere Wirtschaftftf s-
weise über sein Leben, seine WaWaW hlheimat Düsseldorf und die aktuelle Politik.

Die Königs-Protee ist wegen ihrer Schönheit dieWappenblume Südafrikas und zurzeit im Südafrikahaus des Botanischen
Gartens zu bestaunen. FOTOS: ARNE CLAUSSEN/SABINE ETGES (HHU)

Ein prächtiger VorboteVorboteV des Frühlings:
die Japanische Zaubernuss.

ÖffnungszeitenBis Ende Feb-
ruar mo-fr 8-16 Uhr, März-Okto-
ber mo-fr 8-18 Uhr, sa 13-18 Uhr,
sonn- und feiertags 10-18 Uhr

AnfahrAnfahrAnf tMit der U73 und U79 bis
Endstation Uni Ost/Botanischer
Garten, mit den Buslinien 735,
827,7,7 835 und 836 bis Uni Süd.

Parkenarkenark Auf den Parkplätzen P1,
P2 und P10 (nahe Nebeneingang
und U-Bahn-Endstation Uni Ost/
Botanischer Garten)

Eintritt frei

DenBotanischenGarten
besuchen

INFO

ZumKaffee-Klatsch imMutter Ey Kunst CafeCafeCaf empfing Netzwerker Heribert
Klein den früheren Berater der Bundesregierung Bert Rürup. FOTO: ANDREAS BRETZ

MITTWOCH, 28. FEBRUAR 2024 Düsseldorf C5
D-L5

RHEINISCHCHC E POSTSTS

Top-Themen im
prisma-Magazin

prisma.de

Täglich das TV-Programm von 36 Sendern –

die volle Programmvielfalt jederzeit auf prisma.de

Aktuelle Streaming-Tipps

Interviews mit Stars der Unterhaltungswelt

Große Themenvielfalt und Rätselspaß

W

4 192336 500005

09

Nr. 9/2024
2.3. - 8.3.

TV-PROGRAMM

ANZEIGE

OHRENAUF
Warum gutes Hören

so wichtig ist
Seite 4

FINANZEN:
TIPPS RUND UM DAS
THEMA PFLEGE
Seite 5

Gewinnen Sie
10000 €

beim großen
prisma-Rätsel!

Seite 6

0800/8222708 |www.kreuzfahrten-zentrale.de
AstoriaReisebüroGmbH|Dielingerstr. 1-6 ·49074Osnabrück

AID
A B

ord
gut

hab
en-

Spe
zia
l

find
en
Sie

im
He
ft!

Ganze Seite 
325 × 480 mm



Buchen Sie innerhalb der beiden Wochen eines der unten aufge-
führten Werbemittel und Sie erhalten eine zusätzliche, kostenlose 
Schaltung (mit Textaktualisierungen).

Newsletter1

Zum Beispiel „Total Lokal“ 
(Bild-Text-Teaser) (2 × 1 Woche)
439,88 €

Skyscraper2

2 × 100.000 AI 
(platziert auf einer Städteseite)
2.150,00 €

ONLINE-DEAL2
BLACK WEEKS MIT SONDERPREISEN

RP Facebook Posting + Social Ads3

2 Postings bspw. auf unserem Account „Mönchen-
gladbach + Ausspielung im Meta Netzwerk
880,00 €

ZWEI ERSCHEINUNGEN 
ZUM PREIS VON EINER 

1 113.178 Empfänger (Tagesreichweiten laut Verlagsangaben der KW 09/2024, unverbindliche Angaben), Buchung nach Verfügbarkeit
2 Positioniert wird der Skyscraper auf der Städteseite oder Startseite (in Rotation). Beispiel für die Buchung: Mit 100.000 AIs kündigen Sie in der Woche zuvor Ihre Black Week-Angebote an, mit 100.000 Gratis-AIs erreichen Sie in der Shoppingwoche Ihre Zielgruppe.
3 Ihr Posting (die Ankündigung in der Woche zuvor und der Beitrag in der Black Week selbst) wird auf Wunsch auch nur auf einer Städteseite Ihrer Wahl des Newsportals ausgespielt; 173.587 Gefällt mir-Angaben (Verlagsangabe September 2023)

Alle Preise zzgl. MwSt

Sonderpreise



3
BLACK WEEKS MIT SONDERPREISEN

SECHS INTERSTITIALS 
ZUM PREIS VON EINEM

INTERSTITIAL-DEAL

1 IVW 2. Quartal 2023, verkau® e Aufl age 2 Verlagsangabe 11/2023    Alle Preise in €, zzgl. MwSt

INFORMIEREN SIE SICH ÜBER DIE ATTRAKTIVE 
INTERSTITIAL-BEILAGEN-KOMBI

Sobald die RP ePaper App gestartet wird, öffnet sich die digitale Zeitung.  
Ab Seite 3 präsentiert sich inmitten ausgewählter Zeitungsseiten 
Ihr Interstitial. Es wird mit Ihrer Webseite verlinkt, ist sowohl in der 
 Gesamtausgabe als auch lokal belegbar. 

Ausgabe ePaper-Aufl age1 Preis für 
6 Tage (Mo – Sa)

Gesamtausgabe (ohne BBV)  29.054   2.520,00

D Düsseldorf  10.844   1.126,11

NGZ Neuß-Grevenbroicher Zeitung  3.381   334,94

MG Mönchengladbach  3.401   375,37

VIE Viersen  1.469   161,70

KR Krefeld  1.980   207,90

DU Duisburg  563   69,29

KLE Kleve  1.578   179,02

GEL Geldern  1.091   127,05

MO Moers  1.363   150,15

WES Wesel-Dinslaken  967   109,72

OP Rhein-Wupper  1.400   144,36

BM Bergische Morgenpost  535   57,75

SM-RS Solingen-Remscheid  482   57,75

Plus 82.954 „Komplett-Paket“-Abonnenten, die das ePaper aktiviert haben2

https://rp-media.de/digital/epaper

	Button3: 


